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Gfftnrr Schrkibkdrief de,
. Philipp Saukrampfer.

e.
Mein lieber Herr Nedaktionär:

schenke überreicht wurden.
Die Zeichnungen für die 5. Liber

ty Anleihe sind gestern von verschie.
denen ' Distrikten in Hall County
überzeichnet worden. Grand Island
steht mit 103 Prozent,. Martin
Townflzip mit 104 Prozent an der
epide.

Städtischer Athletik Park.
Lincoln. Nebr., 7. Mai. Die

Stadt Lincoln wird den Ballspiel.
Bark übernehmen, um ihn als städ.
tischen Baseball'Park weitcrzuküh.
ren. Dter Park wurde früher von der
Western League unter dem Namen
.Antclope Park" benutzt.

. Stirbt im Zuchthause.

Aus Cslumbus. Nebr.

CoIitmlmS, Ncbr., 6. Mai. Der
Country Club hatte letzten Sonntag
seine Eröffnung mit einer schönen
Anzahl von Mitgliedern, welche mei.
stenö enthusiastische Golfspieler sind.
uart Hcrroo gewann den .Eentle
men's Luv.

' Die Berichte (reportZ) vom Coun.
ty sind noch . nicht tabuliert, nach
Autsaze dcö WcDb Hauptquartiers,
ober diz Anzeichen waren heute, daß
daö County die halle Quote über,
schritten hat. Vutlcr County und
Crcston sind allbercits über ihr
Ouota hinaus und der Nest des
County ist gleich ColumbuS, über
die halbe Quote hinaus, mit Ans
nahm' von Platte Center, welches
schon vor einer Woche seine Quote
überschritten und seitdem immer noch

am Einsammeln geblieben ist. Die
Berichte der Fcderal Rcscrvcban!

..sind der Ansicht, daß mit nur noch
einer Woche Zeit die Anleihe lang

"

scnrt voran geht und daß daS große
ainerikauifche Publikum sich m dieser
Anleih: nicht in so gutem Lichte

zeigt, wie es sollte.
C. S. Euy, welcher für Herrn

Curran während einiger Monate
vor d?m EiacnwmSwcckzscl Manager
der Taiiy News gewesen, zieht diese
?öoche nach Fork um, wo er früher
gewohnt und wo er wieder seine

Anstellung bei Herrn Curran er
hält. Frank Curran kam heute Mor.
gen voir Jork herüber und Frau
Guy fuhr mit ihm zurück. Herr im

gedenkt in einigen Tagen in feiner
eigenen Car nachzufolgen.

Die Schulbehörde versammelte sich

gestern abend in ihrer ersten regu
Inrett Monatövcrsammlung, crlc

digte Nechnungen und besprach den

Bauplan für diesen Sommer. So
bald Chris. Würdeman, der Archi

lest, die Pläne für die zwei neuen
Schulhäuser in Ward 1 und 4 fet-

tig hat. werden dieselben für Ange
böte für die Errichtung ausgeschrie
hen. Dieselben werden in der Nach

'barschaft von $10,000.00 jedes,

Korporal Henry Kitzler, ein Mit
Glied der Co. B 364. Infanterie.
Regiment der 22. Division, kehrts
am Freitag nach ColumbuS zurück
von Camp Mills, woselbst er seit

seiner Landung am Ostersonntag,
stationiert war. Corpora! Kißler sah
aktiven Kriegsdienst in Frankreich
für ein ganzes Jahr und ist froh,
miedet m's bürgerliche Leben zurück

kehren zu können. Er ist diese Woche
der Gast seines Bruders C. C.
icifjlcr. Da er seinen ehrenvollen
Abschied erhalten hat. will er nächste

Woche nach seinem Heun in Sutton,
iScbr., zurückkehren.

Die Musikklasse der Hochschule

giebt morgen abend im North Thea.
ter ein Gesangsstück (Operette) zum
besten Singbad" und da sollen die
Leute für das Anhören bezahlen- .-

Glücklicherweise ist das aber nur der

Name des Stückes.

Aus Grand Island.
Grand Island. T. Mai. Anar.

chisten überall! In John Martin
scils Wirtschaft wurde ein angckleb
ter Zettel gefunden mit der Ueber,
schrift: Oeffnet die Gefängnisse".
Es zeigt daS Bild eines ManncS
niit aufgehobenem Hammer, beglci.
iä mit dem folgenden Satz: Hun,
Serie von Arbeitern befinden sich in
Gefängnissen. weU 5ie für ihre Rech.
te gefochten haben, gebraucht Eure
Wacht, sie zu befreien," Polizeichef
Mauoctnlle wurde gefragt, ob er
nun die Gesängnisse öffnen würde.
er mumoriue: uanz ucnimnu wür-

ben wir die Gesangnisse öffnen, um
die Gesetzübcrtretcr hinein zu las.
fcn." Der oben beschriebene An

schlag ist der erste semcr Art. welcher

don der Polizei entdeckt wurde.

Frau Blair in 80 West König
Strnks ilt aeftcrrt nack, mebriäbriaer

Krankheit im Alter von 61 Jahren

drik ihn sogleich wieder an der ei

gensinnig harten Stirn, dun scheu

en und trotzigen, Blick der Augen.
Die starrten mit harter Neugier aus
etwas tn feinen Händen, daS er bald
im Wasser der Tonne versinken, ließ,
bald wieder herauszog.

Was tust du da?" fragte Jan
frcdrik. '

Ter Junge antwortete nicht, nur
eine unwillkürliche Bewegung machte
er, den Gegenstand rasch zu Versen
ken. "

Janfredrik hielt ihm den Arm
fest. Da sah er, daß eS eine halb,
tote 'Ratte war, die der Bube bald
Untertauchte, bald, wenn sie dem Er
sticken nahe war, zu erneuter Oual
heraufzog. Mit einem Schlags tö
tete Janfredrik das Tier.

Dummer Jung', kannst nirbef
feres tun? Komm mit!"

Von unten herauf schielte der Ben
gel mißtrauisch den Mann an. In
seinem Bewußtsein drängten sich ei

nige schlimme Streiche, die er in die
sen Tagen verübt hatte, zwei heim
tückisch zerbrochene Fensterscheiben,
eine gcmauste Sülze, ein Einbruch
in einen Apfelkcller. Unversehens
bückte er sich, biß kräftig Janfredrik
in die Hand, und dessen Ueberra
schung benutzend, riß er sich los und
jagte die dunkle Treppe hinauf bis
unter das Dach.

Janfredrik wischte gleichmütig das
Blut von der harten Haut und ging
in die Korbmacherwerkstätte. Die
war schmutzig und verwahrlost und
der Meister ein scheuer, verkommen
aussehender Mensch, der keinem ge
rade in die Augen sah.

Janfredrik zeigte seine Legitima
tion und kündigte ihm an, daß er
morgen um zehn Uhr Briin Swen
sen für immer mit sich nehmen
werde. ,

Mit schwerem Herzen ging er dann
zu der Kneipe am Hasen. Sie lag
in mittäglicher Leere, ein düsterer
Bau mit etwas wie einem Gärtchen
seitwärts, einem Platz, auf dem un
ter vom Gaslicht verkümmerten
Bäumchcn Sommerö die wenigen
Tische und Stühle standen, 'die jetzt
in einer Art offenen Schuppens auf.
gestapelt lagen.

Janfredrik trat in die offenstehen-d- e

HauLtür, und' weil nicht gleich je.
mand um dcn Weg war, ging er
an dcr Gaststube vorüber, gerade
aus zur gegenüber liegenden Hof
tllr. In dem Schuppen hatte er
cin paar Gestalten zu erspähen ge
meint. Und richtig, unter dem
Schutzdach standen sie, ein Mann,
cin kaum dem Kindcsalter entwachse
ncs Mädchen. Der Mann, in fremd
ländischcr Tracht, mit fchnürenbesetz'
ter Jacke, gelber Weste, rotem FeS,
redete in gebrochenem Deutsch leb
hast auf das Mädchm cin, schwenkte
ihr vor den Augen ein goldgesticktes
Tuch, fchien es ihr aufdröngcn zu
wollen, und das Mädchen lachte leise
dazu, schütlelte den Kopf, bog sich

zurück, während doch ihre Augen
begehrlich an der glitzernden Pracht
hingen.

Janfredrik stieß seinen Stock auf
die Stcinfliesen. Da 'riß fich das
Madchen los, kam gelaufen. Sie
trug trotz dcr Winterszeit eine weiße
Bluse. Ihr LppigcS, silberblondcS
Haar war wie eine Art Helm über
ihrem Kindergesicht aufgebauscht.
EtwaS Flattriges, Unsolides lag in
ihrer Erscheinung, ihrem Gebühren,
das in seltsamem Gegensatz stand zu'
dcr Kindlichkeit ihrer Züge.

Ein Glas Bier möcht' ich," sagte
Janfredrik bedächtig.

Ja, sogleich, mein Herr.- -
Als Janfredrik jetzt in die Wirts

stube trat,' wartete da schon ein an
deres Mädchen, eine Schwarze mit
knallroter Scidenbluse.

Er setzte sich und gleich kam die
Blonde, stellte das GlaZ Bier vor
ihn hin und wollte wieder gehen.

Mein Kind," sagte Janfredrik.
bleiben Sie mal ein büschcn da bet

mich."
Das Mädchen zögerte. Aber die

Schwarze stieß sie mahnend in die
Seite. Da warf sie trotzig den
Kopf zurück.

Man nennt mich Fräulein Ina,
mein Herr."

Sieh mal an," sagte Janfredrik,
un ich hätt da auf gesworen, daß

du Trina büst, Trina Swcnsen, die
Tochter von Karl Swensen auZ Kap.
Pein."

Während sie zusammenzuckend mit
großem Blick ihn anschaute, muster.
te Jansredrik sie genau, und tt dach'
te: Es.iZ wahr, was Brün sagt, ihr
Augen? sind gut. Laut fragte er:
Hab' ich recht?"

(Fortsetzung folgt.)

Bildende Kunst.

Dcr Kunsthändler Meier begegnet
dem Kunsthändler VistaziuS.

Na, wie gehts, PiitazmS?" '

Schlecht! Ich hab' noch einen

großen Restposten Oeldrucke vom

Kaiser, die kann ich jetzt einstampfen.
Und mein ganzes schönes Geld ist

lutia,.
Hml Ich hab' noch tausend Ne

liess vom Kaiser. Aber wollen Sie
wetten, daß die heute wesentlich hü
yeren Wert haben als noch vor ei
nem Jahr?"

Die Wette ging um fünf Flascheq
Sekt. PistaziuS fiel rein.

Nämlich die Reliefs waren (5mi

rn, re inprnwio. sro un vaeren.
'ii irrrnf geuinmrn u't inrcain'uiicc vem
uamdbrunnrn in aelckilcki und will?,,

sckailllchn Weise angewendet, desreit H btn
fntlfr.tn on fteirnilnta. MbkmaNZm
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HÜLSE & RIEPEN
Destkchk Leicheabestatte,

Telephon: DouglaS 122

701 sudl. 16. Str. Omaha, Ncbr.
'
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William Sternberg
Deutscher AöVSZiet

gumna ß50 954, Omaha National'
Vankebäube. ,

lii DouglaS 962. Omaba. KeSe.

WZWNMWAlMWIMWWWMEI

lttaZsifizierte Zlnzeigen!

Brrlangt Weiblich.

Mädchen:

Hier ist jetzt für Euch
eine gute Stellung

Mädchen gewünscht für stetige Arbeit
in verschiedenen Departements der
Snow White Bakery. Müssen IG

Jahre alt oder darüber sein.

Anfang erhalten $10 per Woche

und werden später, je nach ihrer
Arbeit, mehr verdienen. Wir be

zahtcn. immer noch einen War
Bonus" von 10 Prozent am Ende
von vzer Wochen stetiger Arbeit.

Vom Montag bis Freitag, einschließ-

lich, prbeüen wir 8 Stunden per
Tag. Unsere Wochenarbeit endet
um 12:8(1 Uhr Samstags.

Nachzufragen !n der Office, zweiter

Flur, in der Mitte des Blocks,

Jten Viscuit Co.,
Snow White Bakeries,
kr? iw 19 5 iff
UHf 14(1 4VVy J-- HV JLIS, VU

. Omalja, Neb.

Kompetentes Kindermädchen, inuß
Englisch sprechen. Guter Lohn. 81c

feremen verlangt. Walmü 1216.
54)49.

Verlangt Mannlich.

Ein Mann in jedem County als
exklusiver Vertreter, um ein voll

ständiges Lager von Waren an
Konsumenten zu verkaufen,' Pro
ben, Kataloge u. Instruktionen frei.
Muß ' Fuhrwerk haben und gute
Empfehlungen: $40 36iS $90 wo
chentlich: Erfahrung nicht Notwen

dig. Schreibt oder fprecht vor,
Verkaufs Manager, Ryan Co.,
1102.4-- 6 Harnet) Str. tf

; Haushälterin verlangt. .

Ein alleinstehender Mann sucht

Haushälterin, eine v deutsche Frau
oder Witwe ohne Kinder von 40
bis 50 Jahren. Gute Stelle.
erfragen: Omaha Tribüne, I. D.

Zu vermiete.
Möbliertes Zimmer mit separa-

tem' Eingang, mit oder, ohne Kost.
2625 Lake Street, 1. Stock. C.
Naumann. tf

. Monumente und Marksteine.
Erstklassige Monumente u. Mark,

steme. 5!. Vratke & Co.. 4316 Süd
i rxi-- z. rr ts:,u ftern ,

4
O11U0C. Ctl. JVUl.) 4.VIIU. i

m'1 y"?11",' twT- - i1."''- -

, , Liberty Bonds.
Höchste Vaar Preise diese Woche

für zweite und vierte Ausgaben.
Wir haben eine Bestellung für eine

große Zahl von diesen Bonds, die
sofort ausgeführt werden mus',.

Sprecht vor oder sendet Bonds mi:
tels registrierter Post.

Serunty Investment Co.,
630 SiuurZty Vldg.. Omaha. Nebr.

Bank Empfehlungen
. w

Kost Mi Logik.

DaS rkiwLrdigste Esse Lei Peter.
KP. Deutsche Küche. 1L0Z

Dodge Straße. 2. Stock. tf

Elnck bringende TranriLge bei Vro.
degaardk, 16. und Douglas ttr.

Möbel-Nkparatu- r.

Omaha Furnitur Repair Wor!5 ;

2965 Farnam St. Telephone Ho

ney 1062. Adolph KarauS. Vefid??.

Nektrilche.
Eelranchte elektrische Moksr

Tel. DouglaS 201S. Le Vron &

Vray, 116 Süd 13. Skr.

Ldoksk.
H. Fischer, deutscher KechtSanws

und $hAüt. Krundakte ccprü'
Lwmn 1418 First Natienl Ts- -

Vullding.

t Nomau von

(19. Fortsetzung.)
Der Junge, daS Mädchen waren

BrünS Blut. Wenn JanZredrik ein

fam hauste, wenn nach seinem eige
Hen Nichtcrspruch ihm nie eigene
Kinder erwachsen bürsten hatte
nicht Brüns Blut ein Recht auf daS

HauS, daS Briin niit erbaut, auf daS

Land, das er mit urbar gemacht
' '

hatte?
Es waren die Kinder eincS Lum

pcn, junge Ticbe und Lügner.
Es waren Kinder. Zum Lumpen

tmu der Swenscn, zur tcchtschasjeN'
heit der Lorenscn lagen die Keime
Wohl noch gleich lebenskräftig in ih.
neu. Auf die Erziehung kam's an,
welcher von beiden groß wachsen
würde'.

Aber da war die Mutter, das ge
meine, böse, ganz verlorene Weib,
das in der Verbitterung jeincS Nci
des und Hasses jedes Haus zur
Hölle machen mußte.

Die unerbittliche Stimme in sei

nein Inneren antwortete: Hast du
es denn verdient, einen Himmel in
deinem HauS zu haben, Janfredrik
Holm?

Nein, nein, nein," sagte Janfre
drik laut in die Nacht. Ich tu's
nicht."

Als er am nächsten Morgen die

HauStlir oifnete, saßen zwei hung
rige Krähen im Schnee, wühlten auf
seiner schwelle nach Abfall, So
gleich fielen ihm die kleinen Swen
fcns ein. Ob die auch so sich die

rocken zum Leben suchten vor frcm
der Tür? Bitter kalt umwehte ihn
der Wind. Seine Diele hatte Raum
für viele um die rauchende Torfglut

und Brüns Blut fror. Briin
hatte das wärmende Dach über ihm
aufrichten helfen und Vrünö
Blut hatte kein Tach über fich. Er
aber war Brüns Erbe, der Erbe von
Vrünö Gut. Der .Erbe von BrünS
Pflichten wollte er nicht werden.
Wirklich, fein Bruder Arün hatte
Ursache, mit ihm unzufrieden zu
fein.

Er hing seinen Mantel um, druck
te die Pelzmütze tief inZ Gesicht und
ging durch das Cchneegeriesel zu
Thiers.

Vorsteher, willst du mir woll dein
Clittm auf ein Tager drei borgen?
Ich muß nach Bremen."

Jo, wat wuttst denn up eenmo!
,n Bremen?" fragte Ehlers dcrwun
dert.

Ich hab' da zu tun."
Denn krieg' di de Slittcn man

rut. Wt brukt de nich vor Sünn
dag."

Bis Sonntag bin, ich zurück."
Janfredrik fuhr nach Ottersberg,

stellte Pserd und Schlitten ein und
stieg m den Zug nach Bremen.

Es war Nacht, als er bei Peter
sen aiilangte. Der hatte jetzt stille
Zeit. Tie TorkjchiZscr kamen nicht
mehr. Er konnte ihm bequem
Schlafgelegenheit geben. Janfredrik
wählte die billigste und auch die nlir
nach zähem Fell chcn um den Preis.
Wehmütig sah er auf den Beutel in
seinem Gürtel. Solche Reise kostete
cm Sündengeld. Und dlcs war erst
der Anfang.

Er sragte, ob Peter Pctersen von
VrunS Verwandten, den Swensens,
wisse.

Der Wirt hatte nur geHort, daß
ein Swenscn vor ein paar Jahren
ertrunken sei. Er Holle aber das
lorcnvucy. !Lanacy woynre eine

Frau Swcnsen Schulstraße Nummer
vier im dritten Stock.

In die Schulstraße ging Holm
früh am anderen Morgen zu Fuß.
Um den Groschen für den Omnibus
wär's ihm leid gewesen.

Im dritten Stock kannte niemand
eine Frau Swenscn. Die neuen Mie
ter schlugen ihm die Tür vor der
Nase zu.

Er suchte den Wirt auf. Ter fing
gleich an zu schreien:
' Swensens? Was? SwensenZ?"

Er hatte daS Dicbsgcsindcl aus
dem Haus geworfen. Die Miete
wären sie ihm noch schuldig. Ob er
dazu gehöre? - Dann folle er nur
bezahleß. Wo sie geblieben wären,
wisse er nicht.

Janfredrik ging also zur Polizei,
bat um Auskunft. Er fei der Freund
deS verstorbenen Bruders der Frau
und er wolle sich der Familie an
nehmen.

Ta holte der Beamte die Akten.

Frau Margret .Swenscn, geborene
Lormsen."

Es waren die Akten einer mühse!
Iigen Sunoerm. Ewiger Woh
nungswechsel, Verurteilungen wc.
gen Hausfriedensbruches, Hehlerei,
Bcttelei, tätlicher Beleidigungen.
Die vorläufig letzte Station dieses

Jrrgangs war daS Krankenhaus.
Tort lag sie zur Zeit.

Und ihr KinderS.?- -
fragte Jan

frcdrik. Können Sie mir sagen,
waZ mit ihr KinderS iS?"

Tie Polizei wußte auch daZ. Ka
thanna Swenscn war Ostern aus
der Schule entlassen, zweimal wegen
unerlaubten FcilbietenS von Blu
wen bestraft und stemd seit vierzehn
Tagen bei einem Gastwirt am Frei-Hafe- n

im Dienst, Tee .Polizist jag,

Louife Weftkirch.
T

I I 4 it Ji ilhitnl 1 1

te letzteres mit einem bedeutsamen
Achselzucken.

Briin, der Junge, war zu einem

Korbflechter ouSgetan worden, seit

seine Mutter im Krankenhaus lag.
Er besuchte die Volksschule, war we-

gen verschiedener Diebereien schon

mit Haft bestrast, und es schwebten

Erörterungen, ob man ihn, wie scw

Vormund beantragte, in einer Aes

serungsanstalt unterbringen folle.
Nee," fagte Janfredrik, das

nich. Ich will die Swensens all

mit auf mein Hof in'n Moor neh.
mcn."

TaZ würde gewiß für Swensens
die beste Lösung sein", gab der Be-

amte zu. Er riet aber Holm selbst,
sich die Sache ernstlich zu überlegen,
bevor er einen bindenden Entschluß
fasse. Freude würde er an der Fa
milic schwerlich erleben.

"Um mir eine Freude zu machen,!

hol' ich ihr auch nicht," versicherte
Jansredrik grimmig.

Ta schrieb der Kommissar ihm die!

Adressen auf, gab ihm eine Legiti.
Niation und einen Erlaubnisschein
zum Eintritt in das Krankenhaus,
denn cs war kein Besuchstag.

Wenn Sie, nachdem sie die Leute
gesehen haben, bei Ihrem Vorsatz

bleiben," sagte der Beamte, dann
kommen Sie hierher zurück. Ich will
Ihnen helscn, die nötigen Formali
täten zu erledigen. Sie können dann
um so rascher nach Haus fahren.

Bor dem Krankensaal, in dem

Margret Swenscn lag. blieb Janfre
drik stehen, während die Schwester
hineinging, seinen Besuch zu mel
de. Ein grimmes Lächeln spielte
um feine Lippen. Er erkannte die

Stimme von Brüns Schwester.
Schrill und hart wie Möwengeschrei
gellte sie aus dem Gemurmelvder an
deren sünfzig Kranken hervor.

Tann ging die Tür auf. Zwi
schen den Bettreihen hin, ' aus denen

neugierige Augen aus hageren oder
schmerzverzerrtcn Gesichtern ihm
nachblickten, führte die Wärterin ihn
zu einer Gruppe Genesender, die um
einen Tisch saßen.

Eine stand. In die Stirn sielen
ihr Strähnen ihres liederlich aufge
steckten Haares. Die Nase sprang
wie ein Eiilenschnabel zwischen den

abgefallenen Wangen Hervor, und
die dunkle Umrandung, die ihre tief
liegenden Augen gröber erscheinen

ließ, vollendete ihre Aehnlichkeit mit
einem zornKn Waldkauz. Ihren
langen, dürren Arm wie ein Weg
weiser gegen den Nahenden ausstrek
kend, schrill sie: Das ist er. Seht
ihn euch an! Ter ' hat meinen
Bruder umgebracht!"

Die Köpfe in den Betten hoben
sich. Unter den Weibern um Mar
grct Swenscn entstand eine Bcwe

gung. Aber Janfredrik, der vom
Wirbel bis zur Zehe bebte, so oft
der zürnende Schatten in der Stille
und Einsainkcit seines Hauses ihm
diese Beschuldigung zuflüsterte,
fühlte zu feiner eigenen Verwunde,
rung, daß er ganz ruhig blieb, als
die fchrille Weibcsstimme sie ihm
vor fünfzig Zeugen entgegen
kreischte.

Margret kwcnjen, zagte er

langsam, ich bin hier, um dir un
dcin KinderS mit mich auf mein Hof
zu nehmen."

Sie horte ihn gar nicht an. Nicht

bloß, daß er ihn umgebracht hat,
eiferte ic. Er bat auch mr un
mein KinderS unser Erbe wcgge
nommen. Ihm hat mein Bruder
alles, WaS fein war, verschreiben
müssen. Dieb! Tu! Gib uns
zurück, waS unser is. Sonst hab'
ich mit dich mx zu schaffen.

Hier faßte die Schwester Margret
Swensens Arm. '

Hören Sie, Frau Swmsen, Sie
müssen sich das doch überlegen. Ha
ben Sie mir nicht geklagt, Sie wüß
tcn nicht. waS Sie ansangen sollten,
wenn Sie von uns entlassen wür
den? Sie müssen auch an Ihre Kin
der denken, für die Herr Holm for

gen will."
Margret Swenscn ng sich los.

Da soll ich dcn Menschen woll gar
für danken?! Der halbe Hof hat
möin Bruder Vrün gehört. Wenn
ich dahin ging, denn so ging ich bloß
in mein Eigentum. Aber ich will
mit den Kerl ja nich unter ein Dach
wohnen. Er hat mich un mein Kin
derö nich lieber sehen können als
eine Spinne! - Un nu mit einmal
sollen wir zulhn kommen. Will er
uns vielleicht' mch aus fein Weg
bringen, wie mein' Bruder Brün?"
.Die Tiakonissiw winkte Jansre

drik zu. Frau Swenscn ist was

hitzig. Sie meint das sicher nicht
halb fo schlimm. Vielleicht kommen

Sie heut nachmittag einmal wieder.
Es wäre solch ein Glück für Swen
smS, wenn sie von Bremen wegkä
men."

.Ja sagte Janfredrik, ich will
nu erst mal nach die KinderS sehen."

Er ging zunächst zu dem Korb
flcchtcr. Ter wohnte in einem fo

düsteren Hinterhaus, wie sie in Vre
men feiten sind.

An einer Regentonne lehnte ein

Junge, - Trotzdein. fast vier Jahre

Den annere Dag
hen mer Kompenieti5 von austoftaun ge
habt. En alterMXr. (jcciiito un cin ver

JU?iJs. heirateter Bub sin
es gewele, wo mit
mich aus die alte
Kontrie Mkögewan
dert sin un wo ich

die längste Zeit
Nlcks von geHort hen. Well, for e lange
Storie korz zu mache, er is ,in die
alte Heimat en Bläckjchmidt gcwese
un bieseids das war er einer von die
Fellersch, wo nit arig viel vom
Schasse gedenkt hen. Wenn es nit
gewese wär, biekahs er hat sein Le
we mache müsse, dann hätt er am
liebste gar nicks gedahn.- - Er hat
gedenkt, in die Juneitct Stchts
dchte einem die gebratene Schicken?
in den Mund fliege, un da is er
mibtchkcn gewese. Awwcr emiiweg
hat er eö gemennetscht, daß er auch
hier nit viel zu schasse hat brauche.

Er is jchmart .genug gewese, e

reicheS Mchdche zu heirate, wo daS
einzige Kind war, un nachdem er sich
so ebaut drei Jahr schlecht un recht
dorchgcschlage hat mitaus daö d sich

ebbcs anncrschtcr abgespart gehabt
hat, wie zwei Kids, da legt sich der
alte Mann hin un sterbt. Er hat
dann das ganze Bermöge un das
Bißneß geerbt, un wenn er vorher
nit viel gedahn hat, so hat er jcht
gar nicks mehr gedahn un in Fäckt
hat er es auch nit mehr nötig ge
habt.

Er hat sein Äub e gute Ettjukeh.
schen gewwe un hat e Latt gcträw
weit. Ich, muß sage, die Lizzie, was
meine Alte is, Mi mich, mir hen uns
arig gefreut, wie se komme sin.
Die Lizzie hat e sörschtkläß Dinner
gekocht un ich hen se gesagt, daß se

auch en Appelpei mache sollt,, bie
kahs ich weiß, daß niemand in den
ganze Kontrie so gute Appelpcis ma
che kann, wie die Lizzie. Ich hen
auch noch e Surpreis gehabt, biekahs
mer muß fo Pickels mit Geld doch
ebbcs extracs duhn. Ich hen näm
lich in den Keller noch r Battel
Schcmpchn gchabt un ich hen
gwcisst, daß reiche Lcut den Stoff
gleiche, weil er arig eckspenzief is,
da hen ich die Battel geholt un hen
se in die Jard geschleppt un In den
Schnalz gcbürrict. Eis hen mer
kcinS gehabt u ich hen gedenkt,
Schnoh duht die Bill grad fo gut
fülle.

Nach den Dinner, was en großer
Suckzeß gewese is, . hen ich meine
Freunde e wenig zu den WedeSwei
ler gcnomme, biekahs ich hm se doch

kwasie die Seits von unsere Taun
zeige müsse. Tort hen mer e paar
Battele Wein getrunke und sin fpä
ter Widder in arig guteJuhmcr heim
komme, wo die Lizzie das Sopprr
priepchrt hat. Ich hen die Schcntel
Männer von mein beste Wein geholt
un auf einmal sagt die Lizzie, ach
du mein, hat se gesagt, jetzt hen ich

ganz an den Appelpei vergesse. Se
is dann in die Kitschen gelaufe un
is gleich drauf Widder infeit komme
un hat gesagt, se hätt zwei Pcis an
die Windohsill gestellt un je wäre
gestohle worde. Das is osf Kohrs
Zehr ungcnchm gcwese, biekahs ich

hen meine Freunde schon den ganze
Nachmittag daS Mailche wässerig ge
macht von Wege den gute Appelpei,
wo die Lizzie mache duht.

Die Lizzie is puttinicr vor Wut ge
bostet un hat gesagt, wenn fe ,den
Spitzbub kctsche deht, dann dcht sie
ihn das Kahrsingncif ins Herz sto
ße. Wie mer mit alles fertig wäre
un. unsere Kompcnie gesagt hat, fe
wollte jetzt ins Hotel gehn, biekahs
morge wär Widder en Tag, da hen
ich gesagt, zucrscht Molle mer noch t
Battelche Schenipehn drinke. Ta hen
se awwer die Auge aufgerisse. Phi
lipp, hat mein Freund gesagt, das
deht awwer grad den Spatt totschc,
un ich sin autseit in die Jahrd gan
ge lor die Battel zu hole. Un waS
wern Se denken? Ich hen fe nit
gesunde! ES hat noch e ganze Latt
geschnallt gehabt un die ganze Jahrd
war mit Schnöh gekowwcrt. Well,
wie ich kein Suckzeß gehabt hen, hen
ich meine Freunde in die Jahrd ge
rufe un mer hen dann all mit fam
me gesucht. Ich hen doch nit eck

speckte könne, daß Jemand die Bat
tel an mich gcschmcipt hat.

Wie mer noch so suche, hat auf
einmal der Junge dann gehallert, er
hätt auf ctwaS gesteppt un dcht den
ke, er hätt die ÄgUel gesunde. Mer
sin gleich Hingelaufe un da hat er
en Brickstein aufgepickt un hat ihn
nach en Spatt in Front von ihm ge

orfe un sagt, hier liegt fe. DaS
hätt er gar nit nötig gehabt zu sage,
biekahs er hat mit den Brickstein
die Battel gchitt un se i ecksploh.
bet. Wenn ich dran denke, daß ich
die Battel Schempehn all die viele
Jahre gefehft gehabt hen und daß se

jetzt auf fo en elende Weg ob den
Tpautz gehn follt, da hätt ich greine
könne. Ich hen gefühlt, als ob mich
einer en Kick in die PehntZ gewwe
hätt, womit ich vcrbleiwe Jhne Jhrn
liewer

Philipp Sauerampfer.,

Lincoln. Nebr.. 7. Mai. I'oc
Williams, ein Sträfling von Oma
ha, der mit Tony Cicrlotta und C,
Noscrman wegen Beraubung dcö
Hauses der Hazel McVey nd wc
gen Totschlags vor. etlichen Jahren
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe,
verurteilt wurde, ist. gestern gcstor
ben. Williams und Tony Cicrlotta
erhielten lebenslängliches Zuchthaus
wahrend der dntte Partner, C. Ro
scrman. mit zehn Jahren davon
kam. Riscrman ist im letzten Herb,
der Influenza erlegen.

Thicsscn verläßt Janse.
Fairbury, 7. Mai. John 2T

Thicsscn. Präsident der Staatsbank
von Ja::scn, hat feinen Anteil n

der Vz:.? an Frcdcnck C. Achter
mcicr, einen früheren Farmer von
Harbine, verkauft. Herr Thicsscn
w,rd mit semcr Famiue nach üal
fornia ziehen, um sich dort pcrma
ncnt" niederzulassen.

Ersuchen nm lÄiebsonS Freilassung
Lincoln, Nebr., 7. Mai. Gou

vcrncur MeKclvie erhielt eine Peh
tion mit 200 Namen von Bürgern
von Custer County, in der die Frei
lassung des jungen Soldaten Louis
Gibson von Custer County verlangt
wird. Die Petition wird cin Senator
Hitchcock weiter befördert werden
Senator Hitchcock hat bereits die
Versicherung des Kriegsdeparte
ments, daß der junge Mann frei
gelassen werden wird.

Kein Sonntagstheater in Lincoln.
Lincoln. Nebr., 7. Mai. In der

städtischen Wahl, die estcrn hier
stattfand, stimmten die Bürger über
die Frage ab, ob Lincoln Sonntags,
theater haben folle oder nicht. Die
Mehrzahl von 1000 Stimmen er
klärte sich gegen sie. Mayor John E
Miller wurde mit einer McMcii
von 200 über den früheren Mayor
Frank Zehmng wiedererwählt. Der
Arbeiter-Kandid- at Frank M. Cof
fey blieb mit 200 Stimmen hinter
Zehrung. Dayton, Henslcy, Schroe
der und Wright, iie jetzigen Mit
gliedernder StadtKomnission, toxw
den mit einer guten Mehrheit wte
dercrwählt.

Verlangt Bankreporte.
Lincoln, Nebr., 7. Mai. Sekre.

tar Hart von der Staatsbankbehörde
hat unter dem Datum des 3. Ma
den Staatsbanken die Aufforderung
zukommen lassen, der Behörde ihren
Bencht zuzustellen.

Es gibt jetzt 353 Staatsbanken im
Staate. Beim letzten Aufruf, im
Monat Januar, waren eö nur 942;
11 wurden feither aufgenommen.

El Omaha Mann ersannt.
Lincoln, Nebr.. 7. Mai. Laut

einer Bekanntmachung des Ober
staatöanmalteS Davis wurde George
W. Pratt von Omaha zum Hufs
cmwalt ernannt. Im Anschluß an
diese Bekanntmachung wurde noch
gesagt, daß in DouglaS County eine
Menge Fälle wegen Uebcrtretung
des Prohibitionsgesctzes unerledigt
geblieben sind, die zum groszen Teu
an das Obcrgericht appellieren, und
daß diese von Herrn Holland nicht
allem erledigt werden konnten.

Anstalt für Wkoholiker bleibt.
Des Moines, 7. Mai. Die

Staats'Kontrollbehorde hat entfchie
den, daß die Anstalt für Trunken
volde in Knorbille für den umfr
fang von Patienten offen bleiben
soll. In den letzten zwei Jahren
wurden der Anstalt kaum noch Pa
tientcn überwiesen. Die Legislatur
weigerte sich, das Gebäude für anx
re Zwecke zu verwenden und erteilte
der ü'ontrollbehörde die Vollmacht,
die Anstalt zu läuteten oder auch.
wenn nötig, für andere Zwecke zu
benutzen. Die Kontrollbehörde geht
jedoch von der Ansucht aus, fcas$

während der Kriegszeit wenige Pa,
tientcn der Anstalt übenoiescn woo
den waren, jetzt ihre Zahl sich wieder
vermehren würde. Durch die Farm.
arbeiten und den Betrieb einer Zie
gelei wird die Anstalt nahezu erhal.
tcn. Man wird versuchen, die An.
stalt die nächsten zwei Jahre, bis
zur nächsten Legiblatur, weiterzufüh.
ren.

J'JZL.

gestorben. Herr A. vü. maxt i
ein Angestellter in Thompsonö Ge
schüft.

Gestern morgen wurde daS Wohn
v bauS von Nick Laham an West 1.

) Straße durch Funken aus einem
Schronstein in Brand gesetzt und
heute wurde das Kalkhauö der Gco
A. Hoagland Lumbcr Co. durch

Funken aus einer Lokomotive in
Brand gesetzt. Beide Feuer wurden
durch schnelles Eingreifen der Feu
erwhr bald gelöscht, ohne daß er
hcblichcr Schaden entstand.

Frl. Ncllie Neumann wurde im
Haufe ihrer Eltern. Herrn und Frau
Ed. Neumann, eis Verlobte, von
einer Anzahl Freundinnen überrascht
und ihr einige schöne, nützliche Ge-- ,
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